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daselbst wird zuerst die Taxation mehrerer beschädigter Gebäude
und dann die Besichtigung de3 Bodenschadens vorgenommen.

Hierauf Rückfehr nach Oberriedt.
Nachmittags Lokalbesichtigung in Oberriedt, Montlingen und Kriesern.
Abends Eintreffen in Altstätten.
Donnerstag, 19. November folgt die Lokalbesichtigung in Marbach,

Rebstein und Balga&lt;ßg. Der Secretär geht naß Diepold8au , wo
immer noc&lt; die Tabellen im Rücstande sind.

Mittags Zusammentreffen in Au.
Herr Oberst Fraisse geht von Altstätten zurü&amp; nach Ragaß.
Nachmittags begeben sich die Herren Vogel und Bek-Leu mit

einer Abordnung der Gemeinds8behörden auf das Ueberschwemmungsge-
biet zur Verification der gemeinderäthlichen Taxationen.

Am 29. November folgt die Vergleihung der Schakungen in
Widnau und Schmitter ; Abend8 Nükkehr nach Oberriedt.

Samstag, den 24. November verreisen die Kommission8mitglieder
= Herr Oberst Fraisse gestern Abend von Ragaß angekommen =- nach
Sennwald und Salez zur Vergleichung der Schaßzungen und Nichtig-
stellung der Ansäßke.

Toy Secretär bleibt in Oberriedt zur Abschließung der dortigen
Tabellen. =- Mittag , 21. November , Zusammentreffen in Salez und
Nachmittags Augenschein und Taxation des Bodens in Haag ; Abends
Rücfehr naß Ragaz. In Ragatßz waren inzwischen wieder einige
Scaßungstabellen eingelangt. Unter Andern die von Vilter8-WangSs,
bei deren Prüfung die Nothwendigkeit zu Tage trat , eine nochmalige
Verifikation der Ansäße für Bodenschaden auf dem betreffenden Terrain
vorzunehmen. Aus *tesem Grunde haben die Herren Vogel und Bek-
Leu am Sonntag, 22. November,- Vormittags in Verbindung mit der,
per Expressen benachrichtigten Gemeindeabordnung von Vilters , die er-
forderliche Exfursion vorgenommen.

Ebenso hat die Commission am Nachmittage die speziellen Boden-
taxationen in den mehrfach in den lezten Tagen eingegangenen Tabellen
vollendet , mit den gleichartigen Verhältnissen verglichen und definitiv
festgestellt. Die Tabelle von Diepold8au ging "erst am 22. November
Nachmittags ein. Von Ragaß waren die Tabellen noch nicht ausge-
fertigt , indessen war eine vollständige Zusammenstellung der sorgfältig
behandelten Taxationen als Vorlage vorhanden.

Am 23. November endlich war es möglich , eine provisorische Ge-
sammtsumme zusammen zu bringen ; dieselbe betrug circa 2*/2 Millionen
Franken.


